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Er isch e Guete

Der Samichlaus isch wider do

Er isch eifach e Guele.

Doch wär ds ganz Johr nül gfolget hei,

däm bringt er hüll e Ruele.

Gäll Chlaus, mil mir bisch zfride gsi?

I woll's no besser mache,

u freue läi i mi vH meh

a dgne feine Sache.
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